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Gutachten für RWE Power 

 
 
Sehr geehrter Prof. Kuhlmann, 

 

vor dem Hintergrund der aktuellen kritischen Diskussion über Ihre Ausarbeitungen für die 

Firma RWE Power möchte ich in diesem offenen Brief einige uns wichtige Punkte setzen. 

Ihre Modellberechnungen für die Firma RWE Power zur Feststellung bergschadensfreier 

Gebiete erfüllen in folgenden Inhalten die Anforderungen an eine unabhängige und 

vollständige Betrachtung bergschadensrelevanter Bodenbewegungen nicht: 

1. Gespräche und Vorbereitungen für Ihre Ausarbeitungen werden vorab ausschließlich 

 mit dem Bergbaubetreiber geführt. Selbst ausdrückliche Bitten betroffener Initiativen 

 und auch Schreiben z.B. von mir persönlich im März dieses Jahres bleiben schlicht 

 unbeantwortet. 

2. Hinweise der Bergbaubetroffenen auf nachweisbar unvollständige Datenweitergaben 

 durch RWE Power selbst in Gerichtsverfahren bleiben unberücksichtigt. 

3. RWE Power gibt Art und Umfang der Daten, die ausgewertet werden, alleine vor. 

4. Andere als RWE-eigene Daten und Bewertungen werden nicht berücksichtigt. 

5. Dynamische Bodenbewegungen in Form von 3D-Modelen für den gesamten Zeitraum 

 der bergbaulichen Beeinflussung werden nicht erstellt. 

6. Horizontale Bodenbewegungen werden nicht berücksichtigt. 

7. Bereits vorhandene Modellbetrachtungen anderer Gutachten bleiben unberücksichtigt. 
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Insgesamt ist sowohl Ihre Vorgehensweise alleine mit RWE Power die Rahmenbedingungen für 

Modellberechnungen festzulegen und Ihre Weigerung zur Aufnahme von Gesprächen mit den 

kritischen Bürgerinitiativen vor Ort nicht geeignet, Vertrauen in die Unabhängig Ihrer Arbeit 

aufzubauen. 

Das Netzwerk Bergbaugeschädigter hat ist gegründet, weil große Kreise der Bevölkerung das 

Vertrauen in Justiz, Gutachter, Kommunen und Politik bei der bergbauunabhängigen 

Betrachtung von Bergschadensproblemen verloren haben und auf Verbesserungen und 

Mitsprache drängen. 

Diesem Ziel wirken Ihre eng mit dem Bergbau abgestimmten Verfahrensweisen diametral 

entgegen. 

Zu einem offenen und allseits akzeptierten Vorgehen gehören nach unserer Überzeugung 

andere Verfahrensweisen, die durch Einbindung aller Beteiligten, vorherige Diskussionen und 

Beauftragung anderer unabhängiger Gutachter auf Konsens abzielen.  

In diesem Sinne bitten wir um Verständnis, das wir Ihre bisherige Arbeit als gelungenen Coup 

von RWE Power anerkennen, nicht jedoch als Grundlage für die objektonkreten Bergschadens-

bewertungen missbrauchen lassen wollen. Wir werden uns daher dafür einsetzen, dass Ihre 

Parteigutachten für RWE Power weder in den laufenden Schlichtungsverfahren noch im 

anstehenden Monitoring Bergschäden Eingang finden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

Peter Immekus          
(1. Vorsitzender)         


